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Bamberg — Über vier Jahrzehnte
ist es mittlerweile her, dass der
am inbrünstigsten verklärte
Sänger der Rockgeschichte
starb: Jim Morrison, Frontmann
der Doors, die 2007 noch post-
hum mit einem Stern auf Holly-
woods Walk of Fame geehrt
wurden. Jäh endete das Leben
des 27-Jährigen, der für mehr als
eine Generation zum Sexsymbol
wurde. So inspiriert Morrison
bis heute auch Filmemacher, Li-
teraten und Musiker rund um
den Globus: Wie Light My Fire
als fränkische Tribute-Combo,
die am Tag vor dem Heiligen
Abend erstmals in Bamberg
spielt.

Sänger von The Jets

„Welches Charisma haftet Jim
Morrison noch 43 Jahre nach sei-
nem Tod an!“ sagt Thomas
Wenzel als Bamberger Gitarrist
von Light My Fire, die das Flair
der Sixties kurz vor Weihnach-
ten im Live Club heraufbe-
schwören. Zumal die Doors zu
den einflussreichsten Bands der
60er Jahre zählen. Mit von der
Partie ist beim Bamberger Kon-
zert auch Steve Hyde als Bassist,
den viele sicher von CHP und
The rockin’ case of Chapple &
Hyde her kennen. Während Jer-
ry James den Morrison-Mythos
als Sänger der unterfränkischen
Band The Jets zelebriert: Ein

Barde, der schon in den Achtzi-
gern mit Frank Farian, dem Pro-
duzenten von Boney M., Erfolge
feierte. Als weitere Unterfran-
ken stehen Tuncay Tercanli, der
im Live Club die Drumsticks
schwingt, und Keyboarder Mad
Bob im Rampenlicht: „Er hat
sich diesen Namen auf der Büh-
ne auch redlich verdient, wie
Fans von diversen Konzerten her
wissen“, meint Thomas Wenzel.

Bekannte und unbekannte Titel

Vom „Alabama Song (Whisky
Bar)“ über „Break On Through
(To The Other Side)“, natürlich
„Light My Fire“ und „Love
Street“ spielt sich die Tribute
Band morgen durch die bekann-

testen Doors-Titel bis hin zu
„Riders On The Storm“. Auch
„When The Music’s Over“ wird
als Song zu hören sein, „den die
Band oft ganz bewusst an den
Anfang ihrer Konzerte stellte.
Vier Jahrzehnte nach ihrem En-
de bekommt der Titel natürlich
noch eine viel weiter reichende
Bedeutung“, so Wenzel.

Neben hinlänglich bekannten
Klassikern sollen beim ersten
Bamberger Konzert der Tribu-
te-Band auch seltener gespielte
Perlen aufpoliert werden. Seit
sieben Jahren gibt es die fränki-
sche Formation Wenzel zufolge
übrigens, die in ihrer jetzigen
Besetzung seit drei Jahren auf
der Bühne steht. Und alle Jahre

wieder um Weihnachten zusam-
menkommt, nachdem die Voll-
blutmusiker noch in diversen an-
deren Formationen spielen und
in der Open-Air-Saison voll aus-
gelastet sind.

Aber jetzt – im Advent – spü-
ren Light My Fire wieder den
Doors nach, die sich irgendwo
zwischen Rock, Blues, Jazz und
Psychedelic ihren Kultstatus si-
cherten. „Und es fasziniert
mich, zu sehen, wie viele junge
Leute heute noch auf den düste-
ren Sixties-Sound abfahren – als
mittlerweile dritte Generation“,
so der Bamberger Gitarrist.
Bunt gemixt sei auf diese Weise
das Publikum, das Konzerte von
Light My Fire besucht – „man-

che so alt, wie es Morrison heute
wäre, andere um die 40 oder
eben um die 20.“

Über 70

71 Jahre alt wäre der Sänger der
Doors am 8. Dezember gewor-
den, der 1971 in der Badewanne
einer Pariser Mietwohnung
starb: Starb, um ewig zu leben.

Bamberg — Schick steht er da im
Hof des Josefslädchens in der
Bamberger Josephstraße: der
neue Kühlwagen. Ganz in Weiß,
das Caritas-Emblem an der Sei-
tentür, daneben ein Regenbogen
für das „etwas andere Laden“-
Projekt und die Logos der 15
Spender. 9500 Euro haben 15
Serviceclubs der Domstadt aus
dem Erlös ihres Sommerfestes
gestiftet. Insgesamt kamen
13 700 Euro an Spenden zusam-
men. So kann der Caritasver-
band für den Landkreis nun
noch mehr und vor allem schnel-
ler Lebensmittelspenden wie
Milch, Joghurt und Käse in das
Lädchen fahren, in dem täglich
Bedürftige einkaufen.

Seit 15 Jahren besteht das Jo-
sefslädchen, wie Jürgen Scholz
als stellvertretender Caritas-
Kreisvorsitzender bei der Über-
gabe des Fahrzeugs berichtete.
Hier können Bedürftige zu ex-
trem günstigen Preisen Lebens-
mittel und andere Waren des
täglichen Bedarfs erwerben. Be-
zieher von Arbeitslosengeld II,
Kinderreiche, Alleinerziehende
und Rentner mit geringem Ein-
kommen dürfen sich an die Cari-
tas wenden – und erhalten gegen
einen Einkommensnachweis ei-
ne Kundenkarte, die zum Ein-

kauf berechtigt.
Derzeit nutzen 771 Haushalte

aus Stadt und Landkreis Bam-
berg diese Möglichkeit. Das sind
1600 Menschen und Schicksale.
Wobei das Josefslädchen fünf
Tage in der Woche mehrere
Stunden geöffnet hat, was ohne
das Engagement von Ehrenamt-
lichen nicht möglich wäre. 35
Männer und Frauen unterstüt-

zen die beiden hauptamtlichen
Teilzeit-Beschäftigten. 37 Men-
schen sorgen also dafür, dass die
Spenden abgeholt, die Produkte
gesäubert und die Kunden bera-
ten werden.

Nach einer Anschubfinanzie-
rung zur Eröffnung im Jahr 1999
war und ist das Lädchen indes
auf Spenden und Eigenmittel
des Trägers angewiesen. Das

Defizit 2013 betrug 27 000 Euro.
Rücklagen für größere Anschaf-
fungen können folglich nicht ge-
bildet werden.

Eine solche Anschaffung wur-
de notwendig, als das bisherige
zweite Fahrzeug „seinen Geist
aufgab“. Der Lions-Club hatte
vor einigen Jahren dem Lädchen
ein Kühlfahrzeug gestiftet. Tag
für Tag müssen ja viele der

Spenden, die Überschussware
sind, aus dem ganzen Landkreis
eingesammelt werden. Ein zwei-
tes Fahrzeug sei da unentbehr-
lich, erläuterte Geschäftsführe-
rin Jutta Kutnyak. Deshalb, so
Jürgen Scholz, war man „sehr
froh und dankbar“, als bekannt
wurde, dass die Serviceclubs den
Erlös des „Zauberhaften Som-
merfestes“ in Schloss Geyers-
wörth für den Kauf eines ge-
brauchten kleinen Kühlfahr-
zeugs zur Verfügung stellen. Das
habe man ausgesprochen gerne
getan, versicherte Spenden-Ko-
ordinator Lothar Philipp vom
Lions Club Bamberg-Michels-
berg. Bisher haben die Service-
clubs übrigens bei ihren neun
Sommerfesten rund 72 000 Euro
an Spenden für soziale und kul-
turelle Zwecke erlöst.

Beteiligt waren an der Aktion
zugunsten des Josefslädchens
der Ambassador Club, Inner
Wheel, der Internationale Frau-
enclub, Kiwanis Club, Leo-Club
„Kellerlöwen“, die Lions-Clubs
Bamberg, Bamberg-Michaels-
berg und Bamberg Residenz,
Old Table 187 und 287, der Ro-
taract Club, Round Table 187
und die Soroptimisten Interna-
tional Bamberg-Kunigunde,
Bamberg Würgau-Fränkische
Schweiz und Wilde Rose. red

Die Hauswand mit
Farbe besprüht
Bamberg — Mit schwarzer Far-
be besprühte in der Unteren
Königstraße ein bislang Unbe-
kannter zwischen dem 5. und
12. Dezember eine Hauswand
mit Schriftzügen. Der Sach-
schaden wird auf mindestens
300 Euro beziffert. Zeugen
werden gebeten, sich unter der
Nummer 0951/9129-210 bei
der Polizei zu melden.

Auto per Fußtritt
beschädigt
Bamberg — Am Freitag ließ ein
bislang Unbekannter zwischen
15.45 und 20.15 Uhr offenbar
seinen Frust an einem in der
Moosstraße geparkten Polo ab.
Er trat gegen den linken Au-
ßenspiegel, wobei ein Schaden
in Höhe von 150 Euro entstand.
Zeugen werden gebeten, sich
unter der Nummer 0951/9129-
210 bei der Polizei zu melden.

Wagen glatt
übersehen
Bamberg — An der Kreuzung
Wassermannstraße / Pestaloz-
zistraße ereignete sich am Frei-
tag um 17.30 Uhr ein Verkehrs-
unfall, in den zwei Fahrzeuge
involviert waren. Der 64-jähri-
ge Fahrer eines VW war auf der
Wassermannstraße Richtung
Osten gefahren.An der Kreu-
zung übersah er den von rechts
kommenden bevorrechtigten
Fiat eines 23-Jährigen. Es kam
zur Kollision, bei der beide
Fahrzeuge beschädigt wurden.
Die Polizei beziffert den Ge-
samtschaden auf mindestens
3000 Euro. Verletzt wurde
glücklicherweise niemand.

Eingangstüre mit
Reizgas bearbeitet?
Bamberg — Ein Anwohner eines
Anwesens der Kloster-Banz-
Straße verließ am Donnerstag
zwischen 16 und 18 Uhr das
Haus. Beim Verlassen berührte
der Mann die Tür des Anwe-
sens und spürte danach ein
Brennen in den Augen. Hat ein
Unbekannter die Tür mit Reiz-
gas bearbeitet? Wer dement-
sprechende Hinweise geben
kann, sollte sich mit der Polizei
unter der Nummer 0951/9129-
210 in Verbindung setzen.

Frust an fremden
Autos ausgelassen
Bamberg — In der Nacht von
Mittwoch auf Donnerstag wur-
de in der Mittelbachstraße ein
geparkter Mazda durch einen
bislang unbekannten Täter
verkratzt. Der entstandene
Schaden wird auf rund 400 Eu-
ro geschätzt. Zeugen werden
gebeten, sich bei der Polizei un-
ter 0951/9129-210 zu melden.
– Zu einer weiteren Sachbe-
schädigung kam es in der Nacht
von Samstag auf Sonntag. Da-
bei riss ein ebenfalls unbekann-
ter Täter einen Scheibenwi-
scher von einem in der Unteren
Sandstraße abgestellten Pkw.
Er hinterließ einen Sachscha-
den in Höhe von 25 Euro.

Dieb zeigte
keine Reue
Bamberg — Auf frischer Tat
wurde am Samstagnachmittag
ein 24-jähriger Dieb in einem
Bekleidungsgeschäft der In-
nenstadt ertappt. Er war mit ei-
ner Jacke im Wert von 150 Euro
in die Umkleidekabine gegan-
gen – und ohne sie wieder her-
ausgekommen. Der junge
Mann, der die gestohlene Jacke
unter seiner eigenen trug, wur-
de aufgehalten. Geständig zeig-
te er sich dennoch nicht. red

Steve Hyde, Jerry James, Thomas Wenzel, Mad Bob und Tuncay Tercanli spielen morgen ab 21 Uhr im Live Club. Foto: pr

Videos
Videos zu diversen Bandmitglie-
dern gibt’s via

Schlüsselübergabe für das neue Fahrzeug: (von links) Caritas-Kreisverbandsvize Jürgen Scholz, Lothar Phil-
ipp (Lions Club Bamberg-Michelsberg), Anton Trinkl (Lions Club Bamberg) und Harald Brey (Lions Club Bam-
berg Residenz). Foto: Michael Anger/Caritasverband für die Erzdiözese Bamberg

Thomas Wenzel
Gitarrist

Es ist
faszinierend,

wie viele junge
Leute den düsteren
Sixties-Sound
der Doors lieben.

KONZERT Vor 43 Jahren starb Jim Morrison, um ewig zu leben. Eine fränkische Tribute-Band wandelt nun auch in Bamberg
auf den Spuren der Doors: Light My Fire spielen morgen erstmals im Live Club.

When The Music’s Over

SPENDE

Ein Kühlwagen fürs Josefslädchen


